
 
1. In den Anfängen dieser Meisterschaft konnte das austragende Land bei jeder Durchfüh-

rung das Regelwerk, die Disziplinen und die Bewertung entsprechend festlegen. 
2. Bei der Durchführung der Meisterschaft hatten die teilnehmenden Länder keinen Einfluss 

auf Reglementsänderungen und auch kein Einfluss auf die Bewertung. 
3. Zweifellos wurden an früheren Meisterschaften auch falsch  ausgewertet. Zum Teil wur-

den Punktzahlen erreicht, die reglementarisch gar nicht erreicht werden können. Das 
liegt an fehlerhaftern Auswertungen, aber auch an den laufend ändernden Bewertungen 
der Disziplinen. 

4. Es gab sogar Meisterschaften, bei denen bereits verteilte Medaillen auf Grund von Ein-
sprachen und Fehlbewertungen zurück genommen werden und anders verteilt werden 
mussten. Diese Umstände führten nicht zuletzt auch zur Gründung des ialc, von der man 
sich erhoffte, dass solche Probleme verhindert werden können. 

 

 
1. Sofort nach der Gründung des ialc wurde ein verbindliches Regelwerk erlassen. Es war 

somit dem austragenden Land nicht mehr möglich nach belieben das Regelwerk, oft 
auch zum eigenen Vorteil, abzuändern. 

2. Ebenso wurde ein Auswertungsprogramm gemacht, das eine fehlerfreie korrekte Aus-
wertung gewährleistet und dem jeweiligen Austragungsland zur Verfügung gestellt wird. 

3. Im demokratisch organisierten ialc können Änderungen am Regelwerk nur mit mehrheitli-
cher Zustimmung aller Mitglieder gemacht werden. 

4. Änderungswünsche können von allen Mitgliedern und vom Vorstand des ialc beantragt, 
und müssen rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung eingereicht werden. 

5. Wird ein Änderungsantrag von der Mitgliederversammlung gutgeheissen, so kann diese 
Änderung erst zwei Jahre später, bei der folgenden WLC umgesetzt werden. So haben 
die Nationen die Möglichkeit, ihre Teams auf die Neuerungen entsprechend vorzuberei-
ten. 

6. Anlässlich der WLC 2008 in Deutschland wurden die Reglemente und auch die Bewer-
tungen in diversen Punkten, auf Antrag der Nationen, abgeändert. Diese angenommen 
Änderungen wurden dann erstmals in Kroatien 2010 umgesetzt. Aus diesem Grunde 
können eigentlich die erzielten Weltrekorde nur noch nach diesem Datum korrekt vergli-
chen werden. 

7. Glücklicherweise wurden die älteren Weltrekorde in der Zwischenzeit dank stetiger Ver-
besserung der Leistungen praktisch alle übertroffen, so dass keine regulär erzielten Welt-
rekorde aberkannt werden musste. Ausgenommen sind natürlich jene Resultate, die  
überhaupt nicht erreicht werden können. 

8. Bei der Disziplin Fällen, ist die maximale zu erreichende Punktezahl auf 660 Punkte be-
grenzt. Diese Disziplin ist von den Änderungen die anlässlich der in Deutschland vorge-
nommenen Änderungen praktisch nicht betroffen.  

9. Diese maximale Punktezahl wurde schon mehrmals erreicht. Und heute kann praktisch 
nur noch über die Zeit klassiert werden.  

10. Aus diesem Grunde kann bei der Fällung im Walde, die  im Übrigen immer weniger zur 
Austragung kommt, noch immer der Weltrekord von Otepää akzeptiert werden. 

 
In der auf der Homepage eingestellten Tabelle sind die maximal zu erreichende Punktezahl 
bei den einzelnen Disziplinen und die Bestimmungen bei Punktegleichheit ersichtlich. 

Es ist gar nicht so einfach nach so langer Zeit den eigentlichen Weltrekordhal-
ter zu ermitteln Das liegt unter anderem an folgenden Umständen. 

Bemerkungen zur Ermittlung des Weltrekordhalters 

Änderungen bei den Austragungsmodalitäten mit 
der Gründung des ialc. 


